
Am Kämpfen um bezahlbaren Wohnraum ist die münsteraner
Geschichte reich. Aktuell brennt's unter anderem an der

In zwei alten Kasernengebäuden wohnen
ca. 100 Personen zu günstigen Mieten und mit dem Wunsch
hier auch bleiben zu können. Die Stadt hingegen hat was
anderes vor: seit über zehn Jahren ist man auf der Suche
nach einem neuen Standort für ein Fußballstadion, welches
nach neuen Planungen genau dort entstehen soll und gleich
noch einen Teil des nahegelegenen kulturell genutzten
Haverkampgeländes als Parkplatz mitbeansprucht.

Schon seit über 30 Jahren soll das Haus
samt benachbarten Gebäuden einer Straßenerweiterung
weichen. Aber Widerstand ist zumindest nicht immer so ganz
umsonst, wie das Beispiel beweist. Hier ist aus einem
ehemal igen Abr is -geb ie t e in vom Land NRW
ausgezeichnetes Vorzeigeprojekt für alternatives
ökologisches und nachhaltiges Bauen Wohnen geworden,
was zum Missfallen der BewohnerInnen im Jahr 2000 sogar
zum !Expo-Projekt" werden sollte. Ebenso ist die

seinerzeit durch Hausbesetzung !gerettet"
worden.

# und wer von Häusern ganz die Nase voll hat, dem ist
vielleicht das Leben auf einer zu empfehlen, in
Münster gibt es zwei, die größere liegt am Kanal Richtung
Gelmer. Direkt nebenan sollte vor Jahren einmal das neue
Fußballstadion gebaut werden (aber wo sollte das nicht schon
alles stehen...). Hier gibts im Sommer desöfteren auch
Parties oder Konzerte.

Nieberdingstraße.

Grevener Straße 31

Breul

Frauenstraße 24

Wagenburg

Anders Wohnen

Das interkulturelle Zentrum Don Quijote

Das Emma-Goldman-Zentrum

bringt seit
April 2005 neuen Schwung in den Kampf gegen die Windmühlen des alltäglichen
Wahnsinns. Montags bis freitags von 10-16 Uhr gibt 's Kaffee und (meistens auch)
Frühstück, außerdem sind Bücher und Zeitschriften zu sozialen Bewegungen und
aktuellen Themen, Aufkleber, Buttons und rebellischer Kaffee im Verkauf.
Internetzugang für jedermensch gibt$s auch. Fast jeden Donnerstagabend und
auch sonst immer wieder gibt es Veranstaltungen, und außerdem noch viel Platz für
Leute, die mitmachen wollen. Hier treffen sich unter anderem der

und , welche sich für die Rechte hier lebender
MigrantInnen, gegen die Todesstrafe, Rassismus u.v.m. engagieren. Außerdem
hier anzutreffen: Die , die ,
die , und verschiedene andere Gruppen
und Grüppchen. Im Hinterraum befindet sich das ,
welches Zeitschriften, Bücher und Dokumente aus 30 Jahren Geschichte der
sozialen Bewegungen beherbergt. Fazit: ein schöner und unterstützenswerter
Laden!

ist nach einer amerikanisch-
russisch-deutschen Anarchistin benannt, die Anfang des 20. Jh. unter anderem in
westfälischen Gefilden die Emanzipation der Frau, die freie Liebe und den
Widerstand gegen ausbeuterische Arbeitsbedingungen und autoritäre
Staatsapparate propagierte. Hier ist der zu Hause, der sich der
Verbreitung libertärer politischer Literatur verschrieben hat und oft auf
Veranstaltungen mit Büchertischen präsent ist. Außerdem trifft sich hier die

(Herausgeberin dieser Broschüre, siehe
Selbstdarstellung) und die , welche
Solidaritäts- und Menschen-rechtsarbeit für die aufständischen Gebiete in
Chiapas/Südmexiko betreibt, und die Ideen des der auf diesen
Aufstand zurückgeht, auch für die hiesige politische Praxis zugänglich machen
möchte.

Verein für
politische Flüchtlinge Die Initiative

Kritischen JuristInnen Antimilitaristische Initiative
Anti-Atom-Gruppe SOFA attac campus

Umweltzentrum-Archiv

Infoladen Bankrott

Freie
Arbeiterinnen- und Arbeiter Union

Gruppe B.A.S.T.A. (

Zapatismus,

Www.gruppe-basta.de

Don Quijote und Emma-Goldman-Zentrum

Adressen: Interkulturelles Zentrum Don
Quijote: Scharnhorststr. 57 [Nähe Aasee], Tel.
521112, mehr Info:
Emma-Goldman-Zentrum: Dahlweg 64
[Südviertel, geöffnet: donnerstags ab 20 Uhr],
mehr Info:

www.donquijote.de.ms.

www.free.de/bankrott

In der Warendorfer Straße gibt es die Alternative zu den
kommerziellen Kinopalästen, die allerorten aus dem Boden
sprießen. Das ist ein vielfach prämiertes Pro-
grammkino mit politischem Anspruch: Hier laufen die
heimlichen Hits der Filmwelt, aber auch schon mal lokale
Produkte, spannende Dokumentationen und fast Ver-
gessenes aus dem Archiv. Der Verein präsentiert
mit Vorliebe auch schwul/lesbische Produktionen und Filme
zu aktuellen Themen. Nebenan im __ gibt es
subkulturell-künstlerische Darbietungen verschiedener Art
und für den außer-gewöhnlichen Geschmack. Adresse:
Warendorfer Straße 45-47 [östlich vom Hauptbahnhof], mehr
Info:

Das bietet eine Filmvorführung pro Monat
in der Baracke (meist 3. Sonntag), am 2. Sonntag im Monat
gibt's im Don Quijote.

Cinema

!Die Linse"

labor

Wohnzimmerkino

Cinema Libertaire

www.cinema-muenster.de

Schöner Filmgucken

Ach so, niemals
wundern, wenn
Euch in der Stadt
m a l G e o r g
Wi lsberg übern
Weg läuft oder
Professor Boerne
um eine Leiche
rumscharwenzelt:
I rgendein Krimi
wird hier garantiert
gerade gedreht.



Versetzt und Baracke
Am 1. Januar 2000 wurde an der Grevener Straße ein
leerstehendes Schulgebäude besetzt. Das Ziel: ein Soziales
Zentrum. Nach 42 (so will es der Mythos...) Tagen polizeiliche
Räumung und sofortiger Abriss, sowie das Angebot der Stadt, ein
65 qm großes Ausweichobjekt schräg gegenüber zu mieten. So
entstand das welches heute eine bunte Mischung
unterstützenswerter Initiativen beherbergt. Etwa den , der
die Idee eines Sozialen Zentrums weiterverfolgt, den

( ), welcher unter anderem
Filme und Ausstellungen zu entwicklungspolitischen und sozialen
Fragen produziert, die Anti-Atom-Gruppe und die

Versetzt,
ASK e.V.
Zwischenzeit

e.V.

Pollux,
Autonome Jugendantifa.

www. zwischenzeit-muenster.de

Außerdem einmal wöchentlich abends
und frei-tags Kneipenabend. Monatlich bietet die

Rechtshilfe-Info für Leute, die wegen
politischer Aktivitäten Schwierigkeiten mit der Justiz haben.
Adresse: Grevener Str. 53 [Kreuzviertel]. Mehr Info:

.

Volxküche
Schwarz-Rote Hilfe Münster

www.versetzt.de.ms
Die Baracke

Volxküche

ist das hässlichste aller Uni-Gebäude beherbergt seit
1997 die Fachschaften Soziologie und Politikwissenschaft. Seitdem
gibt es hier regelmäßig Konzerte (Punk, Hardcore u.v.m.) und
weniger regel-mäßig Informationsveransta-ltungen, Kabarett und
mehr. Ein- bis zweimal in der Woche mittags bietet die
billig vegetarisches oder veganes Essen. Der bauliche Zustand der
Bretterbude und die Tendenz der Uni-Verwaltung, sich allem
Unrepräsentablen und Unrentablen zu entledigen führt immer
wieder zu Abrissdrohungen. 2002 gab es sogar eine mehrwöchige
Besetzung, seitdem ist der Baracken-Verein offiziell Nutzer und
Ansprechpartner. Adresse: hinter Scharnhorststr. 100 [am Aasee],
Mehr Info: www.baracke.de.ms

Besser Einkaufen
Wer arbeitet, studiert oder faulenzt, muss auch essen. Essen
gibt's bekanntlich im Supermarkt. Oder auf dem Wochenmarkt
(mittwochs+samstags bis 13.30 auf dem Domplatz, freitags
nachmittags dortselbst Öko-Bauernmarkt). Oder bei
[Wolbecker Straße 22]: Wohl Münsters einziger Gemüse- und
Kulturladen, wo man sich neben Äpfeln und Auberginen auch
mal Lesungen oder Filme anschauen kann. Eine Alternative
(von vielen) zur Mensa: Bei
in der Scharnhorststraße [Nähe Aasee], gibt es täglich eine
andere (persische) Gemüsepfanne für 2,50 Euro, die man am
gemütlichsten im gegenüber verzehren kann. An
vielen Tagen gibt dortselbst allerdings auch Frühstück zu etwa
dieser Uhrzeit. Hierzu wird fair gehandelter Kaffee Mexiko
gereicht, wo er von rebellischen indigenen Kleinbauern
angebaut wird, die sich gegen Paramilitärs, staatliche
Unterdrückung und Ausbeutung ihrer Lebensgrundlagen
durch internationale Konzerne wehren Denselben Kaffee gibt
es auch in der Vielerlei mehr solidarisch
gehandeltes gibt es bei [ebenfalls Frauenstraße,
Nähe Dom], z.B. Kaffee, Tee, Süßigkeiten, Wein, Kleidung
(Vorsicht: nicht zum Verzehr geeignet) samt Infos dazu.

Für die schönen und unverdaulichen Dinge des täglichen
Bedarfs sei an dieser Stelle auch mal auf Münsters

hingewiesen werden: Die größten und
legendärsten sind von Mai bis September jeweils am 3.
Samstag im Monat an der Promenade zwischen Aasee und
Schloss. Sympatische Buchläden als Alternative zu den
beiden Riesenbuchandlungen: in der Ägidiistraße und

[näheTheater].

Peperoni

!Mediterranische Lebensmittel"

Don Quijote

Frauenstraße 24.
la tienda

Trödelmärkte

Rosta
Die Schatzinsel

Was  noch übrig bleibt
Einiges, was nicht mehr auf die thematisch sortierten
Seiten passte, sei hier noch stichwortartig erwähnt:

findet Ihr bei
gute und

findet man oft im [Hafenstraße,
nähe Bahnhof] und im oder der
[Am Haverkamp], und manchmal an den hier vorgestellten
Örtlichkeiten wie Baracke oder Frauenstraße 24 . Unter
dem Gleis 22 ist eine , preiswert und
meist nachmittags offen. Fahrräder kaufen: am Besten bei
E-Bay und nicht bei Händlern in dieser Stadt. Wegen der
Diebstahlrate und des Kopfsteinpflasters sollte man etwa
einen Radverbrauch von einem pro Jahr durchaus
einkalkulieren. Erwähnt sei auch die

[Südstr. 46, im Südviertel], die immer einen Haufen Leute
braucht, um Angebote wie Nachhilfe für Flüchtlingskinder
und Bargeld-statt-Gutscheine (gegen staatliche
Diskriminierung schon beim Einkaufen...) aufrecht zu
erhalten. Viele praktische Tipps, aber auch Beratung für
Studierende bietet auch der [Häuschen links
vorm Schloss]. Dieser ist auch die gewählte
Studierenvertretung (entsprechendes gibt es auch bei den
Fachhochschulen). Und zuletzt sei noch einmal auf die

verwiesen, denn wenn der ganze
Stadtplan nicht geholfen haben sollte und das Studium in
Münster zusehends langweiliger wird, dann hilft nur noch,
gemeinsam mit anderen das zu lernen, was man und frau
wirklich wissen will:

Einen
alternativen Terminkalender für Münster

Konzerte
tanzbare Musik Gleis 22

Triptychon Sputnikhalle

Fahrradwerkstatt

Gemeinnützige
Gesellschaft zur Unterstützung Asylsuchender

AStA der Uni

Studiengruppen

www.muenster-alternativ.de.vu,

www.studiengruppen.de.ms.



Lesen und Hören
Münster ist Studistadt: Von 280.000 EinwohnerInnen sind gut 50.000 Studierende. Und was
machen Studis, wenn sie nicht schlafen oder einen trinken? Richtig, sie lesen. Angeblich hat es
ja Tradition, dass nicht nur der dröge Lehrstoff durchgelesen wird, sondern hier und da auch mal
was Kritisches. Und auch da hat Münster was zu bieten: Der

( ) ist nicht umsonst benannt nach einer Zeitung, für die
der olle Kalle Marx geschrieben hat. Das Dampfboot versteht sich als Programmverlag, der vor
dem Hintergrund der wissenschaftlich-politischen Diskussion und in diese eingreifend
bestimmte Thematiken behandelt. Etwa in dieselbe Kerbe haut auch der jüngere
( ), der %Bücher der Kritik! präsentiert, zu Themen wie Antifa,
Internationalismus, Geschlechterverhältnissen usw. Die meist absolut empfehlenswerten
Bücher aus den beiden Verlagen findet ihr normalerweise im Emma-Goldman-Zentrum oder im
Don Quijote. Wenn nicht, solltet ihr sie bei [Aegidiistr. 12] kaufen und nicht in einer der
dicken Buchhandelsketten in der Innenstadt.

Wer's periodischer mag, dem sei neben unserer Zeitung der (erscheint
zweimontalich), die gewalt- und herrschaftsfreie Monatszeitung
( ) ans Herz gelegt. Die ist zwar nicht originär münster'sch, hat aber seit
Jahren ihren Hauptredaktionssitz hier (in der ESG, Breul 43). Bis vor Kurzem gab es auch noch
so etwa wie eine autonome Stadtzeitung, die Apoplex. Aber das war mal. Lokalspezifisches in
Sachen Kultur bietet monatlich die sehr lesenswert für lokalpolitisch interessierte und
weniger stockkonservativ als die beiden Tageszeitungen ist zuweilen auch das Straßenmagazin

Und wer allen Vorurteilen zum Trotz gar nicht so viel liest, der kann immer noch Fernseh gucken
oder Radio hören: Münster hat einen eigenen TV-Sender, der sinnigerweise heißt
und im Bennohaus ( ) auf Mitarbeit wartet. Im Rundfunk empfehlen wir den
Empfang des auf 95,4 UKW und mit Kabel auf 91,2 MHz, in der Woche ab 20.04
Uhr und am Wochenende ab 18.04 Uhr. Besonders empfehlen wir %Besser Leben - Das
arbeitskritische Magazin! %Radio Radikal!, %Antenne Antifa!, das %Kritische Forum! sowie %Radio
19/4!. Entnehmt die Sendetermine bitte der Homepage ,
sonst wird diese Seite zu lang...

Verlag #Westfälisches
Dampfboot!

Unrast-Verlag

Rosta

#Direkten Aktion!
#Graswurzelrevolution!

ultimo,

draußen!

TV Münster

Bürgerfunks

www.dampfboot-verlag.de

www.unrast-verlag.de

www.graswurzel.net

www.bennohaus.info

http://www.muenster.org/medienforum

Münster, ihr werdet es schon gemerkt haben, ist eine Stadt mit einem beträchtlichen Bierkonsum, und da wir selber diesem Getränk
nicht sonderlich abgeneigt sind, gehört in dieses Blättchen auch ein kleiner Kneipenführer:

Eine Besonderheit in Münsters Kneipenszene und einer unserer bevorzugten Treffpunkte und Veranstaltungsorte ist die
: Diese geht hervor aus der längsten Hausbesetzung in Münster, nämlich von 1973 bis in Anfang

der 80er Jahre. Seitdem ist der Bestand des Hauses gesichert, der AStA (Allgemeiner Studierenden-Ausschuss) verwaltet die
Wohnungen und der Kulturverein Frauenstraße 24 versucht, die Kneipe als Freiraum für subkulturelles Schaffen und Treffpunkt für
politische Gruppen zu erhalten. Dazu gibt's lecker türkische Küche, fair gehandelten Kaffee und natürlich alles, was durstige
Menschen noch so konsumieren. Auf der Hinterraumbühne gibt es regelmäßig Lesungen, Konzerte, (Wer$s liebt: bis
vor Kurzem in Münster noch unbekannt, jetzt gleich an drei verschiedenen Orten: [Achtermannstraße] und

[Warendorfer Str.]) und ähnliches.Adresse: Frauenstraße 24 [nähe Schloss].

Kulturkneipe Frauenstraße 24

Slam Poetry
F24, Cuba Nova

Peperoni

Wer seinen Alkoholkonsum mit etwas Kultur verbinden möchte, ist auch im richtig aufgehoben. Das Haus hat
Tradition, war es doch schon 1995 Stammkneipe heutiger FAU-Mitglieder. Damals noch im traditionellen Ambiente unter dem
Namen %Jupiter!, ist der Picknickpark heute immer für eine Überraschung gut. Wer will, kann selber Platten auflegen, Gedichte
vortragen oder sonst ein Event vorschlagen, bekommt dann den Freundesbonus und damit das Bier billiger. Adresse:
Hoppendamm 2 [auch nicht weit vom Don Quijote...] Homepage: Nur 100 Meter weiter haben wir ein
weiteres Highlight der Münsteraner Kneipenszene: Das .

Wer's beinhart mag wie ein Rocker, der ist auf jeden Fall im richtig. Spezialität des Hauses: Spät des nachts werden
Schokoküsse verteilt (das war früher im %Grandma!, einer der Vorgängerkneipen, schon so...) Hier kann härteren Klängen
gelauscht werden in einem Ambiente, das so gar nicht dazu passen will, und das bis mindestens drei Uhr morgens. Adresse: Vor
kurzem noch Marienplatz, jetzt (auf der Showbühne, harhar... )Hammer Straße, Höhe Josefskirche [Südviertel]

Last but not least befindet sich in der Nähe der Frauenstraße 24 das . Etwas heller als die F 24 und mit Biergarten hinten dran,
ist das Malik eher die Kneipe für tagsüber (warum wissen wir auch nicht, aber tagsüber ist da immer mehr los...): Leckere
Frühstückspalette... [...eben deswegen. Der Setzer] Adresse: Frauenstraße ?? (na ja, wenn ihr die Frauenstraße 24 gefunden
habt, findet ihr das auch!). Gut essen, auch Frühstück ist auch im , das ist die Kneipe, die zum Cinema gehört
[Warendorfer Straße 46-48]

Picknickpark

Global

Spookey's

Malik

Café Garbo

http://www.picknickpark.de/

Mehr Trinken



Münster für Querköppe

Wer, warum, wofür wir sind
Herausgegeben wird dieses originell gefaltete und hoffentlich nützliche Faltblatt von der Die
FAU (Freie ArbeiterInnen Union) ist eine bundesweite basisgewerkschaftliche Initiative es gibt verschieden große Gruppen in rund
30 Städten. Warum das Ganze? Wir wollen eine freiere, gerechtere Welt - und das erreichen wir nicht als Einzelkämpfer in der
kapitalistischen Ellenbogengesellschaft. Wir glauben auch nicht daran, dass wir unseren Zielen über Parteien, Parlemente,
Studierendenvertretungen oder innerhalb des verkrustet-hierarchischen DGB näherkommen können. Wir können nur etwas
erreichen, wenn wir selber und zusammen kämpfen und nicht %die da oben! für uns machen lassen. Ganz praktisch wollen wir an
zwei Punkten anfangen, was sich daraus ergibt, dass viele von uns einerseits Studierende und Medienschaffende sind, andererseits
sich mit ziemlich schlecht bezahlten und unsicheren Jobs über Wasser halten müssen. Hier müssen wir uns gegenseitig
unterstützen und Handlungsansätze finden, wenn z.B. jemand vom Arbeitgeber übern Tisch gezogen wird, oder gleich
rausgeschmissen. Auf der anderen Seite die Zustände im Bildungssystem, die immer scheußlicher werden. Mit unserer Vorstellung
einer selbstbestimmten und möglichst herrschaftsfreien Gesellschaft hat diese Hochschule sowieso nur wenig zu tun unsere
eigenen Bildungsvorstellungen haben allenfalls am Rande Platz.

FAU-Ortsgruppe Münster .

Deshalb fördern wir etwa die Idee der Studiengruppen oder
selbstorganisierten Seminare (siehe ). Wir vertreten die kurz
gesagt: eine dezentral-basisdemokratische Organisationsform, die %direkte! gewerkschaftliche Kampfformen anwendet, also nicht
über Funktionärsapparate Verhandlungen führen, sondern dem Chef gleich vor Ort aufs Dach steigen (siehe auch ).

www.studiengruppen.de.ms

www.fau.org

Ideen des Anarchosyndikalismus

Mehr über uns erfahrt Ihr auch in der
Zeitschrift , die wir auch
in Münster verteilt haben. Diese wurde
v o n d e n B i l d u n g s s y n d i k a t e n
h e r a u s g e g e b e n , e i n e m
Zusammenschluss mehrerer Gruppen in
der FAU, die vor allem an Universitäten
a r b e i t e n ( s i e h e a u c h

).

Mehr
I n f o s g i b t e s a u c h u n t e r

Direkte Aktion

Kommt mal
v o r b e i o d e r m a i l t u n s :
faums@fau.org. Wir treffen uns
dienstags um 20 Uhr im Dahlweg 64.
In der Regel ist mittwochs von 13-16
Uhr jemand von uns im Don Quijote,
Scharnhorststr. 57 zu erreichen.

www.bildungssyndikat.de

www.fau.org/ortsgruppen/muenster

Warum es Dich in diese Stadt verschlagen hat, wissen wir
auch nicht so genau, aber na ja, so schlecht hast Du es ja gar
nicht erwischt. Wir jedenfalls finden Münster ganz schön,
abe r w ie den Res t de r We l t noch übe raus
verbesserungswürdig. Ja, wir sind bekennende
Weltverbesserer und fangen genau hier und jetzt damit an.

Dies ist eine ganz subjektive Auswahl von dem, was wir in
Münster schön, unterstützenswert oder hilfreich finden. Da
dies nur ein Faltblättchen werden sollte, was man billig und
massenhaft produzieren kann, mussten wir uns
notwendigerweise beim Inhalt etwas beschränken. Daher ist
sicher einiges nicht dabei, was wir auch gut und schön finden.
Was wir eigentlich noch so wollen, findet Ihr in der
Selbstdarstellung unten.

Auf den restlichen zwölf Seiten stellen wir politische, kulturelle
und soziale Gruppen und Initiativen, Projekte, Läden,
Kneipen und anderes jenseits und links des Mainstreams vor
und hoffen, Euch zum Mitmachen in der einen oder anderen
Form anzustiften, die Orientierung in der Vielfalt zu
erleichtern, das Nachtleben und das Kulturangebot abseits
d e r g r o ß e n Z a p p e l b u d e n , C i n e p l e x e u n d
Wegschädelschuppen näher zu bringen. Außerdem hatten
wir natürlich viel Spaß beim Zusammenbasteln dieses
Blättchens und wünschen Euch nun auch viel Spaß beim
Lesen.

Eure FAU-Ortsgruppe Münster

Warum das Ganze?

Alternativer Stadtwegweiser
präsentiert von der FAU Münster


